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„Fiaker Nr. 13
Das Verbrechen auf der Neuilly-Brücke (1. Teil.)
Jean Jeudi (2. Teil)
Die Tochter des unschuldig Verurteilten (3. Teil)
Gerechtigkeit (4. Teil)

Marquis George de Lautor-Vaudieu, der durch die Ver-
schwendungen seiner schönen Maitresse Claudia Varny 
und durch das Spiel sein ganzes Vermögen verloren hatte, 
wurde auf Anstiften Claudias ein gemeiner Verbrecher. Mit 
Hilfe Claudias und des Apachen Jean Jeudi beschlossen sie 
seinen Bruder, den Herzog George de Lautour-Vaudieu, und 
dessen Kind wegzuräumen um sich deren Vermögen anzu-
eignen. Der schlau eingefädelte Mordplan wurde durchge-
führt, doch erbarmte sich der gedungene Mörder Jean des 
kleinen Knaben, er warf ihn nicht, wie verabredet ins Wasser, 
sondern legte ihn verstohlen in den Fiaker Nr. 13. Claudia 
und George genossen die Früchte ihres Verbrechens lange 
Zeit, aber endlich ereilte sie doch die Nemesis, sie wehrten 
sich der herannahenden Gefahr, häuften Verbrechen auf 
Verbrechen, bis beide als Mörder entlarvt werden konnten. 
Schließlich vergiftete sich Claudia während George wahn-
sinnig wurde. Stoff spannend und ebenso wie das Spiel und 
die Szenerie in allen vier Teilen ausgezeichnet. Die Photos 
unbeschreiblich schön. (Ein Schlager 1. Ranges.)“

Plakat: Fiaker Nr. 13 - Kriminalroman v. Xavier de Monte-
pin in 4 Serien
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